
22 Lokalsport Mittwoch, 28. Januar 2015

Marco Pfiffner (Liechtenstein) behielt auch im Nebel den Durchblick und doppelte im zweiten Slalom des
Nationalen Juniorenrennens in Alt St. Johann nach, war erneut der schnellste Skirennfahrer.
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Josua Mettler hatte nicht nur seinen älteren Bruder Linus im Griff, sondern auch zahlreiche Skirennläufer,
die älter sind als der Obertoggenburger.

Pfiffners Doppelschlag am Ruestel
Der Ruestelhang behagt dem Liechtensteiner Skirennfahrer Marco Pfiffner. 24 Stunden nach seinem Sieg im ersten
Slalom des Nationalen Juniorenrennens doppelte er im zweiten Slalom nach und liess die Konkurrenz erneut hinter sich.
ROBERT KUCERA

SKI ALPIN. «Es war enger als ges-
tern», so die erste Stellungnahme
von Marco Pfiffner. In der Tat be-
trug der Vorsprung nach dem
ersten Lauf bloss 0,13 Sekunden
auf den Walliser Emanuel Bell-
wald. Die Marschroute für den
zweiten Durchgang war also
klar: «Ich probierte es laufen zu
lassen wie im ersten Lauf – und
es ist aufgegangen», strahlt der
Sieger. «Die Piste war sehr gut, die
Helfer haben einen sehr guten
Job gemacht», lobt der Sieger,
der mit der Startnummer 30 im
zweiten Lauf eine deutliche
Laufbestzeit aufstellte und letzt-
lich mit einem Vorsprung von
1,56 Sekunden gewann. Dass er
so nahe der Heimat gleich zwei-
mal siegte, stellt für ihn keinen
besonderen Stellenwert dar.
«Jeder Sieg ist gut, Gewinnen ist
immer schön.»

«Wäre mehr drin gelegen»

Weit weniger zufrieden zeigte
sich die Miene Thiery Sinnes-
bergers im Zielgelände. «Es wäre
mehr drin gelegen», ist er sich
bewusst. Der Gamser wollte auf
jenem Hang, auf welchem er be-
reits als Neunjähriger Rennen
bestritt, aufs Podest. «Die ersten
Läufe waren beide Male gut»,
zieht er Bilanz von den Rennen
im Obertoggenburg. «Die zweiten
Läufe gingen nicht mehr ganz
auf. Es ist schwierig, zu sagen,
woran es liegt. Aber im Grossen
und Ganzen war es o.k.»

«Vier solide Läufe»

Drei Jahre jünger ist Josua
Mettler. Der Obertoggenburger
mit Jahrgang 1998 lehrt ältere

und erfahrenere Fahrer das
Fürchten und lässt sie im Klasse-
ment hinter sich. Auch seinen
älteren Bruder Linus. «Er ist für
die Speed-Disziplinen gemacht.
Ich habe in den technischen Dis-
ziplinen Vorteile», so Mettler und
zählt auf: «Ich bin ein bisschen
flinker und schneller in den Füs-
sen.» Er spricht rückblickend von
«vier soliden Läufen» und ist mit
seinen Leistungen zufrieden.

Training, Freude, separate Piste

Sinnesberger und Mettler sind
bereits Cracks im regionalen Ski-
zirkus und dienen als gute Bei-
spiele für die jüngeren JO-Fahrer.
Welche Tips geben sie diesen mit
auf den Weg? «Trainieren und
starker Wille», sagt Josua Mettler.
«Freude haben ist das Wichtigste.
Wenn man die hat, hält man
auch durch und alles fällt einem
leichter», so die Antwort von
Thiery Sinnesberger. Auf dem
Weg zum Erfolg ortet aber der
OK-Präsident dieser zwei Rennen,
Martin Mettler, noch Reserven in
der Infrastruktur: Aus seiner
Sicht müsse im Obertoggenburg
eine separate Wettkampfpiste
her, auf der nur trainiert wird
respektive Rennen absolviert
werden. Zudem müsse diese
permanent beleuchtet sein, um
auch Abendtrainings anbieten
zu können.

National Junior Race. Slalom: 1. Marco
Pfiffner (Unterländer Wintersportverein)
1:30,84. 2. Emanuel Bellwald (Belalp Naters)
1:32,40. 3. Lucas Seiler (Brandegg-Bürchen)
1:32,91. 4. Axel Beguelin (Edelweiss Jaun)
1:33,18. 5. Luca Lubasch (SAK Haslital
Brienz) 1:33,19. – 8. Thiery Sinnesberger
(Gams) 1:33,52. 26. Gian Zelger (Gams)
1:35,50. 34. Josua Mettler 1:37,27. 35. Luca
Hollenstein 1:37,71. 50. Linus Mettler
1:40,17 (alle SSC Toggenburg).
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Flott unterwegs auf dem Glaubenberg: Mahir Konuk, Vanessa
Bollhalder, Manuel Lusti und Maurus Zogg (von links).
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Die Flöser Delegation hatte am Dornbirner Sprintpokal allen Grund zum Strahlen.

Erfolgreiche Flöser Schwimmer
Der SC Flös sahnte am Dornbirner Sprintpokal ab. Mit elf Medaillen plazierte
sich der Schwimmclub im Medaillenspiegel auf dem sehr guten siebten Rang.
SCHWIMMEN. Fünf dieser Me-
daillen gingen auf das Konto der
zwölfjährigen Sportschülerin Ta-
ra Lukic. Sie gewann Gold über
50 Meter Freistil (28,96), 50 Me-
ter Delphin (32,06), 50 Meter
Rücken (33,37) und 100 Meter
Lagen (1:12,60). Gleichzeitig
stellte sie mit diesen Zeiten vier
neue Clubrekorde auf. Ein weite-
rer Clubrekord gelang ihr über 50
Meter Brust (38,89), wo sie Silber
einheimsen konnte. Für ihre her-
ausragenden Leistungen durfte
Lukic zudem den Sprintpokal bei
den Damen des Jahrgangs 2002
in Empfang nehmen.

Silber und Bronze

Für vier Medaillen sorgte die
Werdenbergerin Natalia Feringa.
Die 14-Jährige konnte sich in
einem spannenden Rennen über

50 Meter Rücken (34,97) Silber
sichern. Dreimal schaffte sie es
als Dritte aufs Podest: über 50
Meter Freistil (30,94), 50 Meter
Delphin (35,75) und 100 Meter
Lagen (1:17,78).

Kevin Feurer gewann zwei
weitere Medaillen für den SC
Flös. Mit einer persönlichen
Bestzeit von 33,57 über 50 Meter
Delphin gewann er eine Silber-
medaille. Im Finallauf über 50
Meter Freistil wurde bei den
14-Jährigen um jeden Zenti-
meter gekämpft. In einem span-
nenden Rennen um den dritten
Rang gelang es Feurer, in einer
Zeit von 30,83 Sekunden mit
bloss 0,09 Sekunden Vorsprung
auf den Vierten einen Platz auf
dem Podest zu ergattern. Per-
sönliche Bestzeiten gelangen
auch Olivia Basinska, Kilian

Köck, Benjamin Menzi, Sharon
Jill Müntener, Benjamin Noser,
Dimitrios Rallis, Susanna Chiara
Ravelli, Felix Schilling, Michelle
Wahl und Lea und Noemi Wyss.

22 neue Bestzeiten

Kürzlich startete der SC Flös
am internationalen Hallenju-
gendtag im Hallenbad Oerlikon
in Zürich. Es gelangen 22 neue
Bestzeiten und zwei tolle neue
Clubrekorde durch Michaela
Leitinger über 400 Meter Freistil
(5:24,05) und Tara Lukic über
100 Meter Rücken (1:13,96). Lu-
kic gewann über diese Distanz
und sicherte sich über 100 Me-
ter die Bronzemedaille. Weitere
persönliche Bestzeiten gelangen
Kevin Feurer, Benjamin Menzi,
Benjamin Noser, Susanna Chiara
Ravelli und Michelle Wahl. (mw)

Drei Medaillen für nordische
Athleten des SSC Toggenburg
BIATHLON. Der Leonteq Biathlon
Cup machte am Wochenende
Station auf dem Glaubenberg.
Im Langis traten über 100 Nach-
wuchs-Cracks und Volksbiathle-
ten in den Kategorien Challen-
ger, Kids und Volksbiathlon an.
Ein Einzellauf mit vier und ein
Sprint mit zwei Schiesseinheiten
standen auf dem Programm.

Vier Biathleten des Schnee-
sportclubs Toggenburg reisten in
die Innerschweiz auf den Glau-
benberg. Bei guten Schneever-
hältnissen kämpften die Kids in
verschiedenen Kategorien für
schnelle Langlaufzeiten und
gute Schiessresultate.

Konuk und Lusti Zweite

Mahir Konuk startete in der
Kategorie M13. Diese Kategorie
hat im Einzellauf eine Langlauf-
strecke von vier Runden à 1,5
Kilometer und drei Liegend-
Schiessen zu absolvieren. Jeder
Fehlschuss bedeutet einen Zeit-
zuschlag von 45 Sekunden. Ko-
nuk war läuferisch sehr stark
unterwegs. Im Schiessstand lief
jedoch nicht alles rund. Gleich
zwei Fehlschüsse hatte er zu ver-
zeichnen. Mit einem Rückstand
von 1,19 Minuten auf den Erst-
plazierten Yanis Keller, der ohne
Schiessfehler blieb, wurde Mahir
Konuk sehr guter Zweiter.

Manuel Lusti und Maurus
Zogg absolvierten in der Katego-
rie M15 fünf Runden à 1,5 Kilo-
meter mit je zwei Liegend- und
Stehend-Schiessen. Lusti er-
reichte mit einer starken Lauf-
leistung und nur drei Schiessfeh-
lern Platz zwei. Sein Rückstand
auf Sieger Niklas Hartweg betrug

1,45 Minuten. Auch Maurus
Zogg, der bisher erst zwei Biath-
lonrennen absolviert hat, zeigte
eine sehr gute Langlaufleistung.
Beim Schiessen verbuchte er
aber gleich sieben Fehlschüsse.
Dies warf ihn weit zurück. Zogg
beendete sein drittes Biathlon-
rennen auf dem zehnten Platz.

Ebenfalls nicht wunschge-
mäss erging es Vanessa Bollhal-
der bei den Mädchen M15 im
Schiessstand. Sie absolvierte in
ihrer Kategorie eine Strecke von
fünf Runden à 1,2 Kilometer.
Nach den ersten drei Schiessen
hatte sie nur drei Fehlschüsse zu
verbuchen, doch beim vierten
Schiessen kam es knüppeldick.
Gleich drei Scheiben blieben of-

fen. Bollhalder klassierte sich
letztlich auf Rang zwölf.

Bronze im Langlauf

Kurzfristig haben sich die
Schwestern Yara und Daria
Grossniklaus entschieden, am
Glärnischlauf in Riedern teilzu-
nehmen. Bei diesem Langlauf-
rennen, das letzten Samstag
stattfand, absolvierten die bei-
den Schwestern in der Kategorie
Mädchen U10 eine Strecke von
einem Kilometer klassisch sowie
1,5 Kilometer in der Skating-
Technik. Yara Grossniklaus er-
reichte den sehr guten dritten
Rang. Die zwei Jahre jüngere
Schwester Daria beendete das
Rennen auf Rang sechs. (pd)

OSSV-Fahrer mit
Spitzenplätzen
SKI ALPIN. Als Generalprobe, für
die im kommenden Winter in
Malbun stattfindenden Schwei-
zer JO-Meisterschaften, fanden
am Wochenende zwei nationale
Riesenslaloms in Malbun statt.
Mit dabei auch elf Athleten des
Ostschweizer Skiverbandes.

Die junge Appenzellerin Lara
Baumann fuhr am ersten Renn-
tag auf den sechsten Rang. Auf
dem selektiven Hang zeigte sie
eine tolle Leistung und fuhr erst-
mals unter die Top Ten bei einem
nationalen Rennen. Nicht weit
dahinter klassierte sich ihre Kol-
legin Aline Höpli auf Rang 14.
Die Gossauerin verbremste da-
bei den ersten Lauf zu sehr. Dies
verhinderte eine noch bessere
Plazierung. Zu Sturz kam Lea
Mettler vom SSC Toggenburg,
die dann verletzungsbedingt das
zweite Rennen auslassen muss-
te. In diesem zweiten Rennen er-
reichte aus OSSV-Sicht nur Höpli
das Ziel. Sie wurde ausgezeich-
nete Siebte, gleichbedeutend mit
ihrem besten Resultat an einem
nationalen Rennen.

Bei den Burschen fuhr Marco
Giger im ersten Riesenslalom auf
den siebten Rang. Dieser ist
gleichzeitig seine dritte Top-Ten-
Rangierung in ebenso vielen
Rennen. Der Skirennfahrer vom
SC Krummenau bot in beiden
Durchgängen eine starke Leis-
tung. Ebenfalls eine ansprechen-
de Leistung zeigte Marco Boll-
halder aus Unterwasser, mit
Rang 14. Nicht ganz nach
Wunsch verlief der zweite Renn-
tag bei den Jungs. Lediglich die
beiden erneut starken Toggen-
burger Marco Giger und Marco
Bollhalder, schafften es mit den
Rängen 14 und 19 in die Punkte-
ränge. Jeweils ein verpatzter Lauf
verhinderte bei beiden Krum-
menauern eine noch bessere
Plazierung. (pd)
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